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Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Conrier werden an

Vierteljährlicher Abonnements Preis 2 genommen: Jn Leipzig in derfär Halle und unſere unmittelbaren C r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creus-

ſchen Buchbandlung, Breite
weg No. 156.
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und Lanud.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conurier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
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bei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 175. Halle, Montag den 29. Juli 1844.
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.

Berlin, d. 26. Juli. Jhre Majeſtäten der König und
die Königin ſind nach Erdmannsdorf von hier abgereiſt.

Jhre Maj. der König und die Kon'gin wollten heute fruh um
8 Uhr eine Reiſe zunächſt nach Erdmannsdorf in Schleſien und
weiter nach dem Bade Jſchl antreten. Der Reiſewagen war indem
Schloßportal vorgefahren und nahm zuerſt Jhre Maj. die Köni-
gin, nachdem Sie die Bittſchrift einer Jhrer harrenden Frau
abgenommen hatte, Jhren Platz ein Se. Majeſtät der König
folgten in dem Augenblicke, wo Allerhöchſtdieſelben Sich nie
derſetzten und der Lakei ſich buckte, um den Wagenſchlag zu
ſchließen trat ein Mann aus der umſtehenden Menge dicht an
den Wagen und feuerte ein Doppelpiſtol in zwei ſchnell auf
einander folgenden Schuſſen auf den Wagen ab, der in demſel-
ben Augenblick abfuhr.

Noch auf dem Schloßplatz ließen Se. Majeſtät den Wagen
halten, zeigten dem in ängſtlicher Spannung herandrangenden
Volke durch Zuruckſchlagen des Mantels, daß Sie unverletzt
ſeien, dankten fur die ſich kundgebende Theilnahme, ließen
dann den Wagen weiter fahren und ſetzten die Reiſe auf der
Frankfurter Eiſenbahn fort. Erſt auf dem Bahnhofe fand
man bei näherer Beſichtigung des Wagens, daß wirklich beide
Kugeln in das Jnnere deſſelben gedrungen waren, und es da
her als eine beſondere Gnade der Vorſehung angeſehen werden
muß, daß die hohen Reiſenden unverſehrt geblieben ſind.

Der Verbrecher wurde auf friſcher That ergriffen und mit
Muühe vor der Volkswuth geſichert, der Wache abgeliefert,
demnächſt zum Kriminal- Gefängniß abgefuhrt. Daſelbſt gab
er ſich als den vormaligen Bürgermeiſter Tſchech an und wurde
als ſolcher anerkannt. Derſelbe iſt 56 Jahre alt, war fruüher
Kaufmann, demnachſt mehrere Jahre Buürgermeiſter zu Stor-
kow in der Kurmark, und nahm im Jahre 1841, nach einer
ſehr tadelnswerthen Dienſtfuührung, ſeinen Abſchied. Seitdem
hielt er ſich groößtentheils in Berlin auf und ſuchte bei den Be
hörden Anſtellung im Staatsdienſte nach, die ihm aber, da er
aller Anſpruche entbehrte, nicht zu Theil werden konnte auch
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von des Königs Majeſtät wurde er mit dem gleichen Geſuch im
vorigen Jahre zuruckgewieſen. Er war als ein ſehr heftiger, in
hohem Grade leidenſchaftlicher Menſch bekannt.

Bei ſeiner erſten polizeilichen Vernehmung hat er ſich zu
dem Attentate unbedingt bekannt, und als den Grund der Fre
velthat die Abſicht angegeben, ſich wegen der ungerechten Zu-
ruckweiſung ſeiner Anſtellungsgeſuche zu rächen, zugleich aber
ausdrucklich verſichert, daß er das Verbrechen aus eigenem
freien Antriebe begangen und Niemand ſeine Abſicht mitgetheilt
habe. Die Kriminal- Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet.

Wir erfuüllen die traurige Pflicht, in Vorſtehendem die
näheren Umſtande eines in der preußiſchen Geſchichte bis dahin
unerhoörten Verbrechens zur oöffentlichen Kenntniß zu bringen;
ſie wird alle getreue Unterthanen Sr. Majeſtät des Konigs mit
dem lebhafteſten Schmerz erfuüllen, aber auch ihre Herzen zu dem
Danke gegen die Vorſehung des Allerhochſten erheben, welche
ſo gnädig die Gefahr von dem theuern Königspaar abwendete
und das Vaterland vor einem unerſetzlichen Verluſt bewahrte.

Berlin, den 26. Juli 1844.
Das Königliche Staats miniſterium.

(gez.) von Boyen. Muhler. von Savigny. Büülow.
Bodelſchwingh. Flottwell.

Jm Gefuühl des tiefſten Schmerzes, in welchem ich die
vorſtehende, auf amtlichem Wege mir ſo eben zugegangene Be
kanntmachung des Königl. Staatsminiſterii zur Kenntniß mei
ner Mitburger bringe, gereicht es mir zur Beruhigung, in der-
ſelben zugleich die Burgſchaft zu finden daß die dem Leben un
ſers theuren Königs drohende Gefahr, von der Vorſehung an
Seinem geheiligten Haupte vorubergefuhrt iſt, und die Ueber-
zeugung zu gewinnen, daß es lediglich der, bis zum Wahnſinn
geſteigerte Ausbruch verletzter Selbſtſucht eines iſolirt ſtehenden
Verbrechers iſt, der die Herzen aller Preußen mit Abſcheu und
Schrecken erfuüllt hat.

Gott erhalte unſern König!
Merſeburg, den 27. Juli 1844.

Der Regierungs Praſident
von Kroſigk.



Auf Anlaß der glucklichen Rettung des Königs iſt wie in
Berlin, ſo auch in Halle von Seiten der ſtädtiſchen Behoör
den ein feierlicher Dankgottesdienſt auf den 28. Juli angeordnet
und namentlich auch von letzterer Stadt eine Adreſſe an den
König beſchloſſen worden.

Berlin, d. 26. Juli. Der Wirkl. Geh. Ober Regierungs
rath Streckfuß, durch ſeine politiſch-adminiſtrativen Schrif-
ten, namentlich uüber die Judenfrage, ſowie durch ſeine vor-
trefflichen Bearbeitungen der Meiſterwerke der italieniſchen
Poeſie ruhmlichſt bekannt, iſt, auf einer Durchreiſe begriffen,
dieſen Morgen plotzlich hier geſtorben.

Man erzählt ſehr viel Ruhmliches von der umfaſſenden,
ſehr praktiſchen Thatigkeit, wie von den gedeihlichen Theo
rien, die Herr Staatsrath Rönne fur das ihm angewieſene
Handels Amt entwickelt. Der König ſchenkt dieſem Staats-
mann, der eine gute und heranbildende Schule durchgemacht,
großes Vertrauen, und ſoll ſeine Denkſchriften mit Vorliebe
entgegen genommen haben. Nachdem er jüngſt die Oſtſeeha
fen inſpizirt, und dort nicht blos lehrreiche Notizen geſam-
melt, ſondern ſich auch mit den hervorragendſten Handelsno-
tabilitäten in Verbindung geſetzt, wird er demnächſt der Rhein
provinz ſeine Beachtung ſchenken. Unter ſeiner Leitung ſoll
ſich auch ein Jnſtitut heranbilden, das von Allem, was in tech-
nologiſcher und merkantiliſcher Beziehung geſchieht, Notiz
nimmt, daruüber in Denkſchriften rapportirt und zugleich pu-
pliciſtiſch die Nation darauf aufmerkſam macht; man bemuüht
ſich, junge, talentvolle Leute fur dieſes Jnſtitut zu gewinnen,
und Sprachenkunde mochte ein Haupt Erforderniß ſein. Die
engliſchen und franzöſiſchen Operationen ſollen von drei jun-
gen Leuten bearbeitet werden die ruſſiſchen und italieniſchen
von zweien u. ſ. w. Man ſieht hieraus, daß fur dieſe ſo hoch
wichtige Partei ſich bei uns der praktiſche Sinn geltend macht,
und von ihm ſind gedeihliche Fruchte zu erwarten.

Wien, d. 19. Juli. Die Nachrichten aus Böhmen lau-
ten wohl etwas beruhigender; dennoch mißtraut man hier dem
dortigen Zuſtand der Dinge im Allgemeinen, nachdem das Volk
ohne Achtung der geſetzlichen Schranken ſich von dem Gedanken
der Selbſthülfe in Bezug auf ſeine wirklichen oder eingebildeten
Leiden hinreißen laſſen mochte. Man hofft nun durch eine
ſchwere Vereinigung von Milde und Strenge fernern Ausbruü-
chen dieſer Art vorzubeugen. Jedenfalls iſt die Frage des Pau-
perismus, die gleich einer Wetterwolke über dem geſammten
Europa ſchwebt, auch innerhalb unſerer Grenzen nicht mehr
als eine mußige zu betrachten. Ueberaus ſeltſam iſt der Fall,
daß ein gedrucktes Gedicht, worin die Arbeiter zum Aufſtande
ermuntert wurden, unter der Menge umlief. Die Form deſ-

ſelben ſoll äußerſt mittelmäßig ſein es war in boöhmiſcher
Sprache verfaßt und führte den Titel: „Pisen na rehbeli.“

Dresden, d. 25. Juli. (Leipz. Ztg.) Durch ſofort vom
Direktorium der ſaächſiſch-ſchleſiſchen Eiſenbahn in Bezug auf
die Demonſtration der hieſigen Eiſenbahnarbeiter angeſtellte
genaue Eroöörterungen iſt das wahre Sachverhaltniß alsbald
aufgeklärt und der in der Hauptſache auf einem Mißverſtand-
niß beruhende Anlaß zur Unzufriedenheit ohne Schwierigkeit
beſeitigt worden, ſowie denn auch der ruhige Fortgang der Ei-
ſenbahnarbeiten durch dieſen Vorfall keinen Augenblick eine Un
terbrechung erfahren hat. Der am 21. d. M. Abends in der an
der Koöonigsbrucker Straße gelegenen Schenkwirthſchaft, der
Schenkhübel, ſtattgefundene Exzeß, bei welchem ein Theil der
daſelbſt zum Tanze verſammelt geweſenen Eiſenbahnarbeiter
betheiligt war, ſteht mit erſterem Vorgang in keinem Zu-
ſammenhangſund iſt durch ganz zufällige Veranlaſſungen herbei-
gefuhrt worden.

Frankreich.
Paris, d. 22. Juli. Der Kriegsminiſter Marſchall Soult

hat Depeſchen vom Marſchall Bugeaud aus dem Lager von
Lalla Maghania vom 6. Juli erhalten es war nichts Neues
vorgefallen an der marokkaniſchen Grenze. Die Kolonne unter
dem Kommando des Generals Tempoure hat eine anſehnliche
Razzia gegen mehrere Stämme ausgeführt die Araber wehr-
ten ſich und ließen 30 Todte auf dem Platze; man hat ihnen
100 Gefangene abgenommen. Die Beute beſteht in 20,000
Schafen, 600 Ochſen und 150 Kameelen.

Man hat mit den Vorbereitungen zu der in dieſem Jahre
wieder aufgenommenen Feier der Juli-Tage begonnen. Den
glänzendſten Theil des Feſtes wird die Jllumination des Zu-
gangs zu den Champs-Elyſees bilden, die rechts und links zwei
farbige Lichtpalaäſte darſtellen ſoll; jeder derſelben wird 120
Arkaden haben. Von dem Rondel der Fontaine bis zur Bar
rière de l'Etoile werden auf jeder Seite 16 große Pyramiden
aufgeſtellt, die ebenfalls in farbigem Licht prangen ſollen.
Ueber der Chauſſee werden 40 gewaltige Feuerſonnen ſtrahlen.
Die Jllumination ſoll zum mindeſten der von 1840 an Pracht
gleichkommen.

ſach einem aus dem Genfer Federal in die Débats uber-
gegangenen Schreiben aus Paris vom 8. Juli iſt an der That
ſache, daß der König Ludwig Philipp 19 Mill. Fres. Schulden
hat, nicht zu zweifeln. Es wird gefragt, ob es unter ſolchen
Umſtänden billig, gerecht und ehrenhaft ſei, wenn Frankreich
dieſen Stand der Dinge fortdauern laſſen wolle.

Folgendes iſt der Stand der franzöſiſchen Schiffsmacht,
die in dieſem Augenblicke theils unter dem Prinzen von Join-
ville vor Marokko, theils unter Admiral Rigodit in den Ge-
waſſern vor Algier iſt: 3 Linienſchiffe, 1 Segelfregatte, 3
Dampffregatten, 4Dampfkorvetten, 11 kleinere Dampfſchiffe,
3 Gabarren, außerdem mehrere Wacht-, Transport und Cou-
rierſchiffe in den verſchiedenen algieriſchen Hafen die aktive
Flotte zählt alſo 25 Segel, und kann leicht von Toulon aus
auf das Doppelte vermehrt werden.

Vermiſchtes.
Am 21. Juli Abends ſind auf der Paris-Verſailler Ei

ſenbahn, linkes Ufer, zwei Wagenzuge aufeinander geſtoßen;
die drei letzten Waggons ſind zertrummert worden doch wurde
nur ein Reiſender durch Quetſchungen verletzt; von dem Dienſt-
perſonal ſind mehrere bleſſirt; der Dienſt war am folgenden
Morgen drei Stunden lang unterbrochen.

An dem Baue der großen Kaſerne am Schloßplatze zu
Mainz ſturzte am 21. Juli Adends ein mit Steinen allzu be
ſchwertes Geruſt zuſammen und zerſchmetterte oder beſchadigte
dreizehn daſelbſt beſchäftigte Arbeiter.

Magdeburg, d. 25. Juli. Das in der Nacht vom
20. auf den 21. d. als eine weißſtrahlende Feuerkugel zu Halle
beobachtete Meteor iſt auch in hieſiger Stadt und Umgegend be-
merkt worden und ſoll in der Nähe des 1 Stunde von hier ent-
fernten Dorfes Preſter unter ziſchendem Geräuſch zur Erde ge
fallen und geſprungen ſein. (Auch von mehreren anderen Orten
Deutſchlands laufen Berichte uber ähnliche Erſcheinungen ein.)

Das engliſche Barkſchiff Royal-Archer, mit einer La
dung Guano aus Afrika kommend, iſt in Folge eines Stoßes,
welchen ihm ein Schwertfiſch beibrachte, mitten auseinander
gegangen. Der Fiſch hatte ein Stuck ſeiner Waffe in der
Flanke des Schiffs zuruckgelaſſen, und dadurch einen ſtarken
Leck verurſacht. Die den Royal- Archer geſehen haben, be-
haupten, eine Kanonenkugel hatte nicht ſo tief in denſelben
eindringen können, als das Schwert des See Ungeheuers.
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Einladung zur Generalverſammlung
des Thüring.-Sächſ. Vereins für Erforſchung

des vaterländiſchen Alterthums.
Die verehrl. Mitglieder des Thüring. Sächſ. Vereins

werden hierdurch ergebenſt benachrichtigt, daß die diesjährige
Generalverſammlung

Sonnabends, den dritten Auguſt,
Nachmittags 4 Uhr,

in dem dazu guütigſt bewilligten Locale der hieſigen Freimaurer-
Loge ſtattfinden wird.

Diejenigen verehrl. Mitglieder, welche an dem auf die
Sitzung folgenden Feſtmahle Antheil zu nehmen wuünſchen, wer-
den ergebenſt erſucht, den Unterzeichneten davon bis ſpäte-
ſtens den 2. Auguſt gefalligſt zu benachrichtigen.

Halle, den 26. Juli 1844.
Der Secretair des Thuüring.- Sächſ. Vereins c.

Foörſtemann, Dr. theol. et phil.

Bekanntmachung und Einladung.
Der Central- Vorſtand des Evangeliſchen Vereins der

GuſtavAdolph- Stiftung hat bereits unterm 20. Mai in
dem Boten des Vereins bekannt gemacht, daß in unſerer
Stadt, ſo Gott will, am 10. und 11. September d. J. die
dritte Haupt Verſammlung des Vereins ſtattfinden wird.

Wir wiederholen dieſe Bekanntmachung und verbinden
damit die freundliche Einladung an alle Glieder des Vereins
und ſonſtige Freunde unſerer großen Angelegenheit, dieſer

einrichten zu wollen.

Verſammlung ihre Theilnahme ſchenken zu wollen.
wir alles Weitere bis zur Bekanntmachung eines Programms
verſchieben muſſen, bemerken wir fur heute nur, daß der ein
weihende Gottesdienſt, wie die öffentliche berathende Verſamm-
lung, Dienstag den 10. September, fruüh um 8 und reſp. 40
Uhr, die beſchließende Verſammlung der Abgeordneten aber
Mittwoch den 11. September ſtatthaben wird.

Zugleich bitten wir die Vereine, welche Abgeordnete, oder,
dafern ſie dem Geſammt Verein zur Zeit noch nicht organiſch
einverleibt ſind, gleich anderen uns verbundeten oder verwand-
ten Korporationen Abgeſandte hierher ſchicken wollen, ſo wie
alle ubrigen Gaſte, welche uns zu beſuchen die Abſicht haben,
uns ſpaäteſtens bis zum 1. September unter der Adreſſe: Haupt
Verein zur Guſtav-Adolph- Stiftung in Goööttingen“ eine ge
faällige Meldung zugehen zu laſſen, indem wir von der Gaſt
freundlichkeit der Bewohner unſerer Stadt hoffen durfen, den-
ſelben Wohnungen fur die Dauer ihres Aufenthaltes zur Ver
fuügung oder Auswahl ſtellen zu können.
und Abgeſandten bemerken wir, daß die nöthigen Vorberathun-
gen bereits Montag den 9. September, Abends 6Uhr, vor ſich
gehen müſſen, und erſuchen dieſelben ihre Ankunft hiernach

Jndem

Für die Abgeordneten

Die Legitimation derſelben, wie eine An
meldung der Erſcheinenden überhaupt, hat zunächſt bei dem
Präſidium des unterzeichneten Haupt Vereins zu geſchehen.

Gööttingen, den 15. Juli 1844.
Der Vorſtand des Göttingenſchen Haupt-Bereins
zum evangeliſchen Verein der Guſtav-Adolph-

Stiftung.

Kunſt -Nachricht.
Dienstag den 39. Juli Verſammlung

der Singakademie im Kronprinzen.
Abends 6 Uhr.

Der Vorſtand des Muſik-Vereins.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Freunden und Bekannien zeigen ihre
Verlobung und zwar auf dieſem Wege nur
ergebenſt an

Schlettau und Möſt.
Chriſtiane Janicke,
Friedrich Paſchlau.
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ekanntmachnugen.
Bekanntmachung.

Die zu dem diesjährigen Manöver von
der Stadt Halle auf den Zeitraum vom
1. bis 24. Septbr. c. zu ſtellenden 22 Stuck
LandwehrKavallerie- Pferde haben die ſtad-
tſchen Behörden beſchloſſen, durch Ankauf
aus freier Hand zu beſchaffen.

Wir fordern demgemäß diejenigen Beſt-
her von zu vorliegendem Zweck geeigneten
Pferden, welche dieſelben zu verkaufen beab-
ſichtigen, hierdurch auf, ſelbige
Freitag den 2. Auguſt e. Vormittags von

8 bis 12 Uhr
in der Wohnung des Herrn Oekonomen
Boltze (kleine Brauhausgaſſe No. 375/77)
vorzuſtellen und den Umſtänden nach hen

Abſchluß des Kaufgeſchafts unter den zu er
öffnenden Bedingungen zu gewartigen.

Halle, den 24. Juli 1844.
Der Magiſtrat.

Grundſtuck- Verkauf in Hornburg.
Das Eckardtſhe Halbſpannergut zu

Hornburg mit 16 Morgen Ackerland,
durchgaängig Waizenboden, und mehrern
Baum Anpflanzungen, ſoll aus freier Hand
meiſtbietend verkauft werden.

Zu dieſem Ende habe ich auftragsweiſe
einen Termin auf

Donnerstag, den 8. kunft. Monats
Auguſt, Vormittags von 10 Uhr an,
im Gute ſelbſt,

angeſetzt, wozu Kaufluſtige hierdurch einge-
laden werden.

Querfurt, den 18. Juli 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Menghius.

Bekanntmachung.
Die dem Handarbeiter Gottfried

Fiedler zu Paſſendorf zugehoörige Half-
te an der in dem Dorfe Paſſendorf be-
legenen Hausbeſitzung Nr. 27. des Hypo-
thekenbuchs, welche Beſitzung zuſammen auf
205 Thlr. abgeſchaätzt worden iſt, ſoll auf
den 20. November d. J. Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle auf dem Rittergute zu
Paſſendorf fubhaſtirt werden.

Der Hypothekenſchein und die Taxe koön-

der Regiſtratur des Gerichts eingeſehen
werden.

Zoörbig, den 17. Juli 1844.
Das Patrimonial- Gericht Paſſendorf.

Dietz e.

Jch bin geſonnen, mein Haus, Hof und
Garten, nebſt Scheune und Stallen, wel
che Gebaäude nicht allzukange erbauet ſind,
zu verkaufen. Das Haus iſt mit Ziegeln
gedeckt und liegt in einer guten Lage;
der Garten hat Morgen Preuß. Maaß,
ferner 21 Morgen Acker Preuß. Maaß,
welches ſeparirt iſt und ſammtlich mit Win-
ter und Sommer-Getreide beſtellt iſt und
2000 Thlr. an Werth hat. Liebhaber kön-
nen ſich bei mir melden. Noch bemerke
ich, daß der dritte Theil des Handels dar
auf gegen 4 pCt. ſtehen bleiben kann.

Niederwünſch bei Schaafſtadt,
im Merfeburger Kreiſe.

Johann Chriſtoph Magdeburg.
n.

Verkauf. Das Gaſthaus mit Bade-
anſtalt zu Lutzkendorf ſoll auf den 14.
Auguſt l. J. daſelbſt verkauft werden. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Ein Wiener Fortepigno, noch ganz
brauchbar zum Unterricht fur Kinder, ſteht
zu verkaufen in Landsberg beim Hauyo

nen an Gerichtsſtelle in Paſſendorf und in mann Buzer.



Bei unſerer Abreiſe nach Preußen em
pfehlen ſich allen Verwandten und Freun-
den zum fernern Wohlwollen

Löberitz, den 26. Juli 1844.
der Oberamtmann Braun nebſt Frau.

Kunſt- Anzeige.
Einem hochzuverehrenden Publikum hat

W. Kolter die Ehre ergebenſt anzuzeigen,
daß derſelbe mit ſeiner Geſellſchaft heute

dontag den 29. Juli, eine große außer-
ordentliche Vorſtellung auf dem Francken-
platz beim Waiſenhauſe geben wird, eben-
falls verbunden mit einem großen brils-
lanten Feuerwerk. Ein Mehreres
beſagen die Zettel.

Anfang 6 Uhr.
Billets fur die Herren Studirenden

ſind beim Kaufmann Hrn. Kitzing am
Markte von Morgens 9 bis Nachmittags
4 Uhr zu haben.hre zu W. Kolter,

Direktor.

Fur Bienenfreunde.
Wer Bienenſtöcke mit auf die Haide

geben will, kann ſich bald melden beim
Schenkwirth Wanzlöben in Wurp.

Es ſollen die Gemeinde Pflaumen in
hieſiger Gemeinde den 4. Auguſt Nachmit-
tags 3 Uhr meiſtbietend verkauft werden.

Muüllerdorf. Fritſche,Schulze.

Sonnabend den 3. Auguſt, Nachmit-
tags um 3 Uhr, werden einige Haufen
wollene Lumpen, welche ſich nur zum Dun-
gen eigenen, hierſelbſt meiſtbietend verkauft.

Cröllwitz, den 27. Juli 1844.
Keferſtein Germar.

Bengalisches Brillantfeuer
in roth, grün und weiss, so Wie
Land- und Wasserfeuerwerks a-
chen empfiehlt

J

F. A. LIering.
Höchſt vortheilhafter Verkauf.

Jn einer lebhaften Stadt des preuß.
Sachſens, (mit 12,000 Einwohnern) wor-
in die Ober und Unter Behörden des Di-
ſtricts, auch Garniſon liegt, ſoll ein bluü-
hendes Tabacks- Geſchäft perſönl. Ver-
hältniſſe halber mit einem großen ſchonen
Wohngebaude, das allein 629 Thlr. jahr
lichen Miethzins einträgt, fur einen ſehr
mäßigen Preis, der durch den Ertrag
des Hauſes ſchon mit 6 verzinſt wird,
aus freier Hand verkauft werden.

Nur reelle Reflectirende erhalten nahere
Auskunft durch den

Regierungs Advokaten Dr. Habicht
in Bernburg.

Penſions- Anzeige.

finden.
Halle, den 26. Juli 1844.

Verwittw. Fr. Paſtor Böhme,
Leipzigerſtraße beim Conditor Lehmann

Nr. 396.

Meine ſchon langſt fur vorzüglich aner
kannten GetreideReinigungs-Maſchinen, jetzt
noch bedeutend verbeſſert, ſind wieder zu be-
kommen auch werden alte repgrirt und
verbeſſert. Wilhelm Stutzer,

Kaulenberg an der Promenade Nr. 102.

Eine ganz gut erhaltene Preſſe, mit
4 Zoll ſtarker Schraube von geſchmiedetem
Eiſen, in Meſſing gehend, ſehr maſſiv ge-
baut, die zum Kirſchpreſſen, ſowie auch
zum Preſſen des Tuches und anderer Sa-
chen benutzt werden kann, hat in Auftrag
zu einem ſoliden Preis zu verkaufen

Cönnern, den 24. Juli 1844.
Friedrich Magdeburg.

Repertoire des Theaters in
Lauchſtädt.

Mittwoch, den 31. Juli: Hamlet,

in 6 Akten nach Shakespeare, von
Schlegel.

Sonnabend den 3. Auguſt: Zum Erſten-
male: Maria von Medieis, Luſt-
ſpiel in 4 Akten, von Buürger.

Sonntag, den 4. Aug. Zur Feier des
Brunnenfeſtes zum Erſtenmale: Des
Teufels Antheil, Oper in 3 Akten,
von Auber.

Dr. F. Loren z.

Ein Pianoforte mit 6 Oktaven
und vorzuüglich ſchönem vollen Ton, iſt we-
gen Mangel an Raum billig zu verkaufen,
in der Klausſtraße Nr. 895 zwei Treppen
hoch.

Zu verleihen find 7000 3800 Thlr.
wo möglich nicht getrennt, kann auch zu-
ſammen auf ein Landgrundſtuck hypotheka-
riſch zu 4Ct gegeben werden und iſt den
1. December d. J. in Empfang zu neh-
men. Nachzufragen im Bruühl Nr. 347.
zu Merſeburg. Winkler.

Weberrohr empfiehlt

Wß,

Zu Michaelis d. J. können noch einige
junge Madchen, die die Schule hier beſu-
chen ſollen freundliche Aufnahme bei mir

Prinz von Dänemark, Tragoödie

W Nicht zu überſehen! r
Zwei elegant ausgeſtattete, lithographirte

Tableaux:
das Gebet des Herrn,
das heilige Abendmahl,

zu dem auffallend niedrigen Preiſe beide
Stuck 5 Sgr., einzeln à 3 Sgr., verkauft

C. Zöllner,
Kunſthändler vor dem Klausthore Nr. 2154.

Ein Sjadriges Pferd, unter zwei ſchwar-
zen die Wahl, ſteht zum Verkauf bei dem

Anſpanner Peter in Volk maritz.

Michaelis d. J. verleihe ich 1150 Thtr.

Pupillengelder. Davon ſind auch jetzt ſchon
400 Thlr. abzulaſſen.

Andr. Schade
in Wettin.

Die Loſſierſche Leihbibliothek in Cön-
nern vermehrte ſich wieder mit einer Partie
der beſten und neueſten Romane. Cataloge
gratis.

Baierſchen Rahmkäſe,
von dem ſo beliebten, empfiehlt Boltze.
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Heute vollſtimmiges Harmonie- Con
cert im Fürſtenthale.

Stadtmuſikchor.

Dienstag Concert in der Wein
traube. Stadtmuſikchor.

Formulare fur FrachtbriefeWechſel, Anweiſungen und Sag
tungen, à 100 15 Sgr., ſowie Nech-
nungen à 100 25 Sgr., 20 Sgr. 15
Sgr. und 10 Sgr. halt ſtets vorräthig
die Papierhandlung von Th. Henning,
Leipzigerſtraße Nr. 327.

Höchſt vortheilhafter Guts-
Verkauf.

Zwei combinirbare, ganz in der Nahe
einer anhaltiſchen Hauptſtadt reizend bele-
gene Landguts Beſitzungen mit durchaus
maſſiven, ganz neuen und ſchönen Wohn-
und Wirthſchafts-Gebauden, 520 Magd.
M. Acker, durchgängig Weizenboden,
30 Stuck Rindvieh u. ſ. w. ſollen weil die
jetzigen Beſitzer in die Stadt zu zieden
beabſichtigen fur den hochſt billigen aber
feſten Preis von 40,000 Thlr. mit 14,000
Thlr. Anzahlung im Ganzen oder einzeln
verkauft werden durch den

Regierungs Advokaten Dr. Habicht
in Bernburg.F. A.

Ranniſche Straße.
Beilage

nem
des
det,
dat
wo
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Beilage zu Nr. 175
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 29. Juli 1844.

eenceee

Peutſchland.
Berlin, d. 26. Juli. Die Voſſiſche Berliner Zeitung

enthält uber das Attentat u. A. Folgendes: Dieſen Morgen
hatte ſich, wie es immer zu geſchehen pflegt, wenn eine bevor
ſtehende Abreiſe des Konigs allgemein bekannt iſt, ſchon in aller
Fruhe eine Menge im Schloßhofe verſammelt, um JJ. MM.
gluckliche Reiſe zuzurufen. Mehreren unter den Anweſenden
fiel ein ältlicher pockennarbiger Mann auf, der ſich hinter ei-
nem Krongardiſten aufgeſtellt hatte. Er war naämlich, trotz
des warmen Wetters, in einem weiten grauen Mantel geklei-
det, und drängte ſich, ungeachtet er mehrmals von dem Sol-
daten zuruckgewieſen war, ſtets wieder in die Nähe der Stelle,
wo der Wagen JJ. MM. ſtand. J. Maj. die Koönigin kam
zuerſt vom Schloſſe herab und ſtieg in den Wagen. Alsbald
überreichte Jhr eine Fran eine Schrift, welche Jhre Majeſtät
eröffnete, und nachdem Sie nach der Unterſchrift geſehen, wie
der zuſammenzulegen im Begriff war, als Se. Maj. der König
erſchien, Sich an die Seite Seiner hohen Geinahlin ſetzte und
das eine Fenſter des Wagens herabließ. Als nun JJ. MM.
abfuhren, zog der Elende aus dem Mantel ein Doppelpiſtol,
zielte auf den König und druckte ab. Die Menge hatte nicht
Zeit, von ihrer Beſturzung zu ſich zu kommen ja ſelbſt der ge
dachte Gardiſt nicht ſich umzudrehen, ſo fiel bereits ein zweiter
Schuß nach derſelben Richtung in dieſem Augenblick wurde
der Elende von dem Gardiſten gefaßt. Der König befahl, aus
dem Schloßhofe herauszufahren, ließ jedoch vor dem Schloſſe
halten. Die getreuen Unterthanen eilten dem Wagen nach,
weil der erſte Gedanke aller Anweſenden die Sicherheit des ge-
liebten Herrſcherpaares war, welche Beſorgtheit ſich denn auch
in den angelegentlichſten Erkundigungen der zunächſt den Wa-
gen Umgebenden ausſprach. Mit der gewinnendſten Gute ver-
ſicherte der König den Burgern daß er unbeſchädigt ſei, aäu
ßerte die wohlwollende Vermuthung, daß das Piſtol wohl nicht
ſcharf geladen ſein möochte, und erkundigte ſich nach dem Tha
ter, uüber welchen freilich nicht gleich genugende Auskunft ge
geben werden konnte. Der erſte Schuß ſtreifte bei Sr. Maj.
vorbei, in der Richtung hin, wo Jhre Maj. die Königin ſaß.
Der Hur der Königin wurde beſchädigt, jedoch blieb J. Maj.,
Gott ſei Dank unverſehrt. Der zweite Schuß kann nicht
mehr in den Wagen hineingekommen, und muß in die Decke
des Schloßportals gegangen ſein, denn der Thäter feuerte mit
unſicherer Hand in dem Momente ab, wo man ſich ſeiner be-
machtigte. Mit bewundernswurdiger Geiſtesgegenwart rich
terte Se. Majeſtät ſich auf, ſchlug den Mantel von einander und
bemerkte: „Es iſt nur ein dummer Spaß, meine Herren, ich
bin nicht verwundet.
Berlin, d. 27. Juli. (Allg. Pr. Zeit.) Jhre Majeſta-

ten der König und die Königin ſind am 26. gegen Mittag wohl
behalten in Frankfurt a. d. O. eingetroffen und haben nach kur-
zem Verweilen die Reiſe über Kroſſen nach Chriſtianſtadt fort
geſetzt, woſelbſt Allerhöchſtdieſelben, den neueſten Nachrichten
zufolge, Abends angekommen ſind, um am 27. früh um 7 Uhr
die Reiſe nach Erdmannsdorf fortzuſetzen. Das Wohlbefin
den Sr. Majeſtät des Königs bezeugt noch ein von Allerhöchſt

demſelben in Frankfurt eigenhändig geſchriebener Brief, und es
iſt um ſo erfreulicher, dieſe Nachricht mittheilen zu konnen,
da es ſich ergeben hat, daß Se. Majeſtät von einer der fre-
velhaft abgeſchoſſenen Kugeln wirklich getroffen, aber durch
eine uberaus gnädige Fugung nicht weiter verletzt ſind, als
daß ſich auf der Mitte der Bruſt eine geroöthete Geſchwulſt
findet.

Frankreich.
Paris, d. 23. Juli. Die Nottrung iſt ſtark gewichen

Anlaß dazu gaben mancherlei umlaufende Gerüchte es wurde
ausgeſprengt, es ſei zu einem Gefecht gekommen zwiſchen dem
Schiffe, an deſſen Bord ſich der Prinz von Joinville befinder,
und einem engliſchen Fahrzeug; an dieſem Vorgang ſei das
Durchſuchungsrecht ſchukd. (Die Angabe von einem Gefechte
zwiſchen einem franzöſiſchen und einem engliſchen Kriegsſchiff
beruht auf einem Artikel in dem zu Barcelona erſcheinenden
Journal Verdad vom 17. Juli. Reiſende, die von der afrika-
niſchen Küſte gekommen ſollen ausgeſagt haben, das engliſche
Fihrzeug habe das Durchſuchungsrecht üben wollen der Prinz
von Joinville habe ſich dem Begehren gefuügt, aber nachher auch
ſeinerſeits das engliſche Schiff zu viſitiren verlangt dieß zuzu-
geben ſei geweigert worden und darauf hin hätte der Prinz von
Joinville das engliſche Schiff in Grund ſchießen laſſen. Man
darf glauben daß dieſe Nachricht ſich nicht beſtätigen wird.

Ueber den Stand der maroccaniſchen Angelegenheiten hatte
man nach den letzten Berichten aus Algier und Tanger
nur widerſprechende Verſionen. Bald beſteht der Sultan
Abderrahmen auf der Behauptung, die Franzoſen hatten zuerſt
die Grenze überſchritten und die Feindſeligkeiten begonnen man
ſei ihm Genugthuung ſchuldig bald giebt er zu, daß ſelne
Generale den Frieden gebrochen, verſpricht ſie zu beſtrafen, und
erbietet ſich zu jeder Entſchädigung. Wie dem ſei, am 9. Juli
iſt die franzöſiſche Eskadre von Oran nach Tanger gegangen
Der engliſche Generalkonſul Drummond war noch zu Marocco
man wußte nicht, was er dort ausgerichtet hatte. Von Paris
aus ſind Befehle abgegangen, in deren Folge noch mehrere Re-
gimenter zu Toulon eingeſchifft werden, die zum Marſchall
Bugeaud ſtoßen ſollen auch heitzt es, dem Prinzen von Jein-
ville wurden neue Jnſtruktionen zugefertigt werden.

Vermiſchtes.
Die Stadt Reinerz in Schleſien iſt am 22. Juli von

einer furchtbaren Feuersbrunſt heimgeſucht und faſt ganz zer-
ſtoört worden. Laut der Schleſiſchen Zeitung gerieth zuerſt eine
Brauerri zur Mittagsſtunde in Brand, und Abends lagen ſchon
drei Viertheile der Stadt in Aſche. Der Breslauer Zeitung zu
folge war das Rathhaus und deſſen Thurm der eigentliche
Heerd des Feuers und auch das erſte Opfer deſſelben darauf
wurde die Kirche eingeäſchert, und die Flammen verbreiteten
ſich, bei dem heftigen, jeden Augenblick ſeine Richtung ändern-
den Winde, beinahe über alle Straßen hin. Das Bad Rein
erz, der Aufenthalt faſt ſämmtlicher Badegaäſte, war am 22.,
als der erſte Bericht nach Breslau abging, von dem Element
verſchont geblieben.



Fonds- und Geld-Cours.
Berliu, den 27. Jult.

Pr. Coar. Pr. Tour.onds., J5 3f Brief. Geld. Actien. 3f Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3 1012/, 101 Berl. Potsd. 166
v g u do. do. P. Obl. 4 103präm Scho Magd. Leipz. 192 Tdo. do. P. Dbl. (1103',Karte 8 Sr. Anhalt uss

t 1,, do. do. P. Obl.] 4 103S ſchr. 100 o Düſſ. Elberf 5 93
ter s do. do. ObOO. t. 77 t 1Wſtor. Pfbr. s /,101/, 100/, den.
Grßh. Poſ. do. 104*/, 104 do v. St gar. 8/, 96/
her. Pfer u 42337 Sr. Frankf. 5 1477
e rn o do P. Ool. 4 lose hre z Oberſchleſ. uio r SU. 00. 3 4 7 I. B. v. c 1Schleſ. do. li00, ne u
Gold al marc. do. do. L. B. 124 TFrdrchsd'or. 13 13 Magd. Hlbſt. 4 116And. Goldm. B. Schw. Fr. 4 115
à s Thlr. 12 117/, do. do. P. Obl. 4 103

Disconto. 83 4 Bonn-Köln. 4 m
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 27. Juli.

Weizen 1 17 6 bis 1 25 IRoggen 1 2 6 12 6 2Gerſte 1 m 1 2 6Hafer 17 6 2 22 6Magdeburg den 26 Juli. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 35 43 Gerſts 24 25Roggen 27 28 Hafer 19. 20
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 26. Juli 11 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 28 Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Kammerherr Baron v. d. Gathe mm, Sem.
a. Pommern. Hr. Partik. Humbert a, Berlin. Die Hrrn. Keufl.
Henzel a. Leipzig Jacobi u. John a, Berlin. Hr. Kriegsraſh Below

Bekanntmachungen.
Mobilien Auction.

Mittwoch den 31. d. M. und folgenden
Tags, ſollen am großen Berlin Nr. 433 unter der Firma
mehrere Nachlaſſe, beſtehend in: goldnen
Ringen, 1 ſilberne Taſchenuhr, 1 kupfer eröffnet habe.ner Keſſel, Zinn, Federbetten, Secretair, u
Sopha,

Anzeige,

koffer, ſehr gute Kleidungsſtucke, 1 Walze
für Metallarbeiter (Goldarbeiter), 1 Ta-
bakRappir-Maſchine, 1 Guitarre, Ge-
fäße u. dgl. mehr, meiſtbietend gegen gleich

a. Coblenz Hr. Conſul Schellin a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. Schott
ring a. Helldorf. Hr. Fabrikbeſ. Jonſon a. Krakau. Hr. Prof. Bell-
mann a. Berlin. Hr. OAmtm. Schroot a. Schwedt. Hr. Prediger
Fiſcher a. Warsleben. Hr. Aſſeſſor Römer a. Erfurt. Hr. Ritterguts
beſ. Pöhlert a. Wallwitz. Hr. Partik. Barth a. Dresden. Die Hrrnu.
Kaufl. Golden a. Magdeburg Reif a. Elberfeld.

Stadt Zürch Hr. Baron v. Bornſtädt a. Wien. Hr. Zimmermſtr.
Plattner a. Hannover. Hr. Oekon. Comm. Poppe a. Frankfurt.
vr. Partik. Spickermann a. Hamburg. Hr. Gutésbeſ. v. Bleſſing a.
Thorn. Frau Gräfin v. Flemming m. Fam. a. Croſſen. Fräul,
Langhans a. Hamburg. Die Hrrn. Schauſpieler Kunſt u. Feitſcher
a. Hamburg. Hr. Superint. Hahn n. Hr. Gymnaſ. Schröder a. Blei-
cherode. Die Hrrnu. Kaufl. Schlüter a Lauenburg, Kautmann a. Ei
ſenach, Kahle a. Frankfurt a/ M. Beſchütz a. Berlin, Jffland a. Al-
lendorf, Schulenburg a. Bremen. Hr. Architekt Schröder a. Dresden.
Hr. Prof. Dr. Lohſe nebſt Tochter a. Leipzig. Hr. Wegebau Jnſp.
Huguenel a. Merſeburg. Hr. Major v. Höpfner nebſt Fam. u. Die
nerſch. a. Berlin. Hr. Domainenpächter Klepp nebß Fam. a. Kruchern.
Pr. Hof-Kammerrath Schmidt a. Berlin. Hr Jntendant de Dach-
röder a. Meklendurg Strelitz.

Goldnen Ring Hr. Dr. med. Stracke u. Hr. Chemiker Vogel a. Ber
lin. Hr. Kandidat Feldner a. Jlgenrode. Hr. Kaufm. Scheibe a.
Leipzig. Hr. Jnſpector Krüger a. Eimbeck. Hr. OAmtm. Steinau a-
Braunsdorf. Hr. Prediger Kohler a. Altweiler. Hr. Cand. Kauf
mann a. Potedam. Hr. Amtm. Urfinus a. Räthern Hr. Apotheker
Stoppius a. Zörbig. Die Hrrn. Kaufl. Kunze a. Erfurt u. Mohn
a. Bielefeld.

Goldnen Löwen Hr. Oekon. Wagner a. Ramſtedt. Hr. Pred. Lie
ders a. Bielefeld. Hr. Caud. Heinerſtedt o. Camburg. Die Hrrn.
Kaufl. Schettelmann a. Meiningen, Ritter a. Weimar. Hr. Reg.
Rath Schienemann, Hr. Maler Breiting a. Berlin. Hr. Kaufm.
Riemſchneider g. Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kunſtgärtner Trenkmann a. Berlin. Hr.
Kaufm. Berger a. Chemnitz. Hr. Rentier Scharner a. Glogau.

Stadt Hamburg Hr. Amtsrath Rhenius m. Gem. a. Teiegenhof.
Die Hrrn. Fibrik. Zſcherche u. Thalmann a, Gera. Hr. Kaufm.
Herrnthal a. Berlin. Hr Gutsbeſ. Strubitzky a. Poſen. Hr. Partik.
Helldorf a. Wien. Hr. Rittergutsbeſ. Graf Hu de Graes a. Volk-
marshauſen. Hr. Landrath v Zaſtiow a. Neu-Stettin. Hr. Paſtor
Gramberg m. Fam. Silberſtedt. Hr. Apothek. Bennemann a. Norwe-
gen. Hr. Gymnaſiaſt Ulrich a. Berlin. Die Hrrn. Dr. med. Buch
heim a. Leipzig, Kaſtoff a. Kiew.

Goldnen Kugel Hr. Schauſp-Dir. Bauer a. Magdeburg. Hr. Hof
Brauer Granert a. Weimar. Hr. Poſt Secr. Veith a. Wien. Hr.
Kaufm. Kunde a Würzburg. Hr Lehrer Lange a. Berlin. Hr.
Kaufm. Schulz g. Landsberg. Dle Hrrn. Gymnaſ. Stumpf, Ratt,
Keffter a. Schulpforta.

Zur Eiſenbahn Hr. Gutsbeſ. v. Stammer nekſt Bruder u. Sohn a
Trier. Fr. Bar. v. Pentz nebſt Fam. a Wetziar. Die Hrru. Partik.
Amgelie a. Paris, v. Foß a. Frankfurt o M. Hr. Kaufm. Peters
a. Beriliv.

Etabliſſements- Anzeige.
Hiermit erlaube ich mir die ergebene

daß ich mit heutigem Tage hier
ein Materialwaaren- und Tabacks-Geſchaſt

A. Knaths
Es wird mein Beſtreben ſein, mirBett und andere Kommoden, durch Reellität die ehe der geehr hausgaſſe) zu haben.

Spiegel, Tiſche, Stühle, Bettſtellen, Wäſche ten Abnehmer zu verdienen.

Halle, am 29. Juli 1844.
A. Knaths,

am Moritzthor Nr. 600.

Morgen, Dienstag den 30. Juli:
Drittes Sommer-Abonne-

ments CEorcert,
im IIötel de Prusse.

Familienbillets zu dieſem Concerte à 5 Sgr.,
fur einzelne Perſonen 21 Sgr. ſind in der
Bierbrauerei des Herrn Hummelmann Rath

Anfang 5 Uhr.
Vereinigtes Muſikchor.

Amerikaniſches Weizenmehl, à Metz?
41 Sgr. zweite Sorte 2 Sgr, 6 Pf.,
Roggenmehl 3 Sgr., i vorrachig auf der
Bergſchenke bei Seeben.bagare Courantzahlung verkauft werden.

Halle, den 27. Juli 1844. Heute Militair Concert im
J. H. Brandt, Funkeſchen Garten.

Brömme.
Auf dem Vorwerk Collen bei

Auct.-Commiſſarius. ſind 400 Stuck fette Hammel in Poſten
m 2 ſtarke Arbeitspferde, von 4 die Aus- zu 15 Stuck aus freier Hand zu verkau-Dienstag Militair- Concert im wahl, ſind zu verkaufen beim Zimmermſtr. fen. Täglich von Mittags 11 Uhr bis Nach-
Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt. Werther. mittags 2 Uhr ſind die Hammel zu ſehen.

e

D


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 175.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 175
	[Seite 5]
	Seite 6







